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Pilotprojekt Laubkorbsammlung 

I. Beschlussentwurf 

1. Der Verwaltungsrat beschließt die Durchführung des Pilotprojekts „Laubkörbe“ gemäß 

dem in der Präsentation „Pilotprojekt Laubkorbsammlung“ vorgestellten Konzept. Die Prä-

sentation ist Bestandteil der Beschlussfassung. 

II. Sachverhalt 

In den Herbstmonaten entsteht durch herabfallendes Laub öffentlicher Bäume regelmäßig 

ein deutlich erhöhter Reinigungsaufwand in der Straßenreinigung. Hieraus entwickeln sich 

regelmäßig Beschwerden, verstopfte Gullys, eine ineffiziente Laubaufnahme sowie ein ver-

schmutztes Stadtbild.  

Nachbarkommunen setzen bereits Laubkörbe ein. Hierzu gehören insbesondere Duisburg, 

Mülheim, Oberhausen und Neukirchen-Vluyn mit unterschiedlichen Standortkonzepten und 

Größenordnungen.  

III. Zielsetzung des Pilotprojekts 

Mit dem Pilotprojekt sollen insbesondere folgende Ziele verfolgt werden: 

• Reduzierung des Reinigungsaufwands in der Laubzeit  

• Verbesserung der Sauberkeit im Stadtbild durch eine geordnete Sammlung von Stra-

ßenlaub. 

• Praxistest unter Moerser Rahmenbedingungen, insbesondere im Hinblick auf Stand-

orte, Leerungsrhythmus, Nutzerverhalten und betriebliche Abläufe.  

• Gewinnung belastbarer Erfahrungswerte zu Nutzung, Fehlnutzung, Kosten und mög-

licher Wirkung auf die Straßenreinigung. 

• Vorbereitung einer Entscheidung über eine mögliche dauerhafte Einführung und eine 

eventuelle Anpassung der bisherigen mobilen Laubsammlung.  

IV. Konzept des Pilotprojekts 

Das Pilotprojekt sieht die Aufstellung von 71 Laubkörben im Stadtgebiet Moers vor. Die ein-

gesetzten Laubkörbe bestehen aus Baustahl und haben die Maße 80 x 100 x 80 cm. Der 

Schwerpunkt des Projekts liegt auf Meerbeck; ergänzend werden weitere Straßen mit hohem 

Baumbestand einbezogen. Der Projektzeitraum ist für die Monate September bis Dezember 

vorgesehen.  
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Aspekt Darstellung 

Leerung Ein- bis zweimal pro Woche, je nach Laubfallmengen 

Betriebliche Res-
sourcen 

Hecklader, Heck-Laubsauger, ein/-e Mitarbeiter /-in, Laubkörbe sowie 
begleitendes Infomaterial 

Für die Auswahl der Standorte gelten insbesondere folgende Kriterien: Straßen mit städti-

schem, dichtem Baumbestand, einseitige oder beidseitige Bepflanzung, geeignete Aufstell-

flächen, Anfahrbarkeit durch das Saugfahrzeug sowie eine Abstimmung mit dem Stadtteil-

büro. Außerdem sollen klare und kommunizierte Nutzungsregeln festgelegt werden.  

Vorgesehene Standorte 

Stadtteil Vorgesehene Standorte 

Meerbeck Ruhrstraße, Wetterstraße, Elbestraße, Mainstraße, Donaustraße 

Utfort Friedenstraße 

Repelen Am Jungbornpark, Jungbornstraße, Feltkestraße 

Kapellen Schulstraße, Ehrenmalstraße 

Schwafheim Ackerstraße, Dorfstraße 

Kommunikation und Bürgerinformation 

Zur erfolgreichen Umsetzung des Pilotprojekts ist ein begleitendes Kommunikationskonzept 

vorgesehen. Dieses umfasst die Einbindung von Stadtteilinitiativen, insbesondere des Stadt-

teilbüros Meerbeck, von sci:moers und des Internationalen Kulturkreises Moers. Zudem sol-

len Pressemitteilungen zur Ankündigung des Pilotprojekts eingesetzt werden.  

Darüber hinaus sind Sortier- und Nutzungshinweise an den Laubkörben sowie mehrspra-

chige Wurfflyer für Anwohnerinnen und Anwohner der betroffenen Straßen vorgesehen.  

Dokumentation, Kontrolle und Auswertung 

Die Maßnahme soll durch eine strukturierte Dokumentation begleitet werden. Vorgesehen 

sind die Erfassung des Füllstandes, des Zeitaufwands je Leerung, eine separate Erfassung 

der Laubmenge in den Körben, Art und Anzahl von Fehlbefüllungen, missbräuchliche Nut-

zung.  

Die Entsorgung erfolgt am Asdonkshof als Kompostware.  

Die Sammlung wird mit Hilfe einer digitalen Tourenplanung durchgeführt und im vorhande-

nen Betriebssystem dokumentiert.  
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Diese Dokumentation bildet die Grundlage für die spätere Bewertung des Pilotprojekts und 

für eine Entscheidung über eine mögliche dauerhafte Einführung.  

Finanzielle Auswirkungen des Pilotprojektes 

Durch das Pilotprojekt entsteht kein zusätzlicher Aufwand. Der bislang außerordentliche zu-

sätzliche Einsatz einer Kehrmaschine kann durch den Einsatz des Laubsaugers reduziert 

werden. 

Verhältnis zur bisherigen mobilen Laubsammlung 

Derzeit wird eine mobile Laubsammlung an sechs verschiedenen Sammelstellen im Moerser 

Stadtgebiet angeboten. Die Sammelzeit liegt nach der Präsentation zwischen Ende Oktober 

und Mitte Dezember. Diese Sammlung wird unverändert aufrechterhalten. 

Nr. Sammelstelle 

1 Parkplatz Eishalle Solimare 

2 Meerbecker Marktplatz 

3 Henri-Guidet-Zentrum in Kapellen 

4 Schwafheimer Kirmesplatz 

5 Parkplatz Schulzentrum Rheinkamp 

6 Eick/Schillerstraße 

Bei einer Verstetigung der Laubkorbsammlung kann die aktuelle Sammlung gegebenenfalls 

reduziert werden, je nachdem wie gut die Laubkörbe angenommen werden. Hierzu erfolgt im 

2. Quartal des nächsten Jahres ein entsprechender Ergebnisbericht und ggfs. eine Be-

schlussvorlage.  

V. Fazit 

Das Projekt bietet die Chance auf eine Kostensenkung in der Straßenreinigung, ein saubere-

res Stadtbild, eine Aufwandreduzierung in der Straßenreinigung, eine vollumfängliche Stra-

ßenreinigung in allen Touren sowie weniger verstopfte Gullys. Der Vorstand empfiehlt durch 

das beschriebene Pilotprojekt konkrete betriebliche Erfahrungen zu sammeln. Die Ergeb-

nisse sollen als Entscheidungsgrundlage für eine mögliche Verstetigung dienen. 

 

Moers, den 26. Juni 2026 

 

  

 

Krämer    Jungmaier    Dr. Steinbrich 
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Anlage 

Präsentation Pilotprojekt Laubkorbsammlung 

 

 


